der Infanterie v. Schack, den General von Etzel, den Hauptmann von 


Schreiben nebſt Anlage zu überreichen : 
fehlsh 


. übergebene 


terteljäßriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
— a ertionsgebühr für den Raum einer 
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NI. 50. Mittags Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Neuss barg, 2 Febr. Um 1 Uhr Nachmittags find Ihre 
königliche Hoheiten der Kronprinz und Prinz Albrecht von Preußen 
ſowie General⸗Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel mit dem ganzen Ge⸗ 
neralſtabe nach Kropp (zwiſchen Rendsburg und Schleswig) abgegan⸗ 
gen. um 1½ Uhr wurden die erſten däniſchen Gefangenen, 4 Dra⸗ 
goner und 5 Infanteriſten hier eingebracht. 

Hamburg, 2. Febr. Den „Hamburger Nachrichten“ wird un⸗ 
ter heutigem Datum aus Kiel geſchrieben, daß nach eckernförder Be⸗ 
richten die Dänen nach wenigen gewechſelten Schüſſen überall zurück⸗ 
weichen. Die vorrückenden Preußen, die muthvoll und begeiſtert find, 
werden überall feſtlich empfangen. Unter den von den Preußen ge⸗ 
fangenen Dragonern befindet ſich der Lieutenant Baggeſen. 

Hamburg, 2. Febr. Südweſtwind. — Die Dampfſchifffahrt if 
zwar nicht gehemmt, aber ſchwierig. 

Kiel, 2. Februar. Geſtern haben die Preußen hundert Wagen, 
welche in dem Däniſchwohld weggenommen und in einer Koppel zu⸗ 
ſammengefahren waren, den Dänen wieder abgenommen und dabei 
10 Dragoner, darunter 5 verwundet, zu Gefangenen gemacht. 

Kiel, 2. Febr. Für das hier errichtete Militär⸗Lazareth von 
1000 Betten hat ſich ein Central⸗Hilfsverein von Damen conſtituirt, 
der um geeignete Zuſendungen bittet. f 

Kiel, 2. Febr. Der Herzog hat eine Deputation von Landleuten 
aus Südſchleswig empfangen. 

Nachdem Bürgermeister Leisner in Eckernförde gezwungen worden, 
die Stadt zu verlaſſen, hat der Bürgervorſteher Stegelmann den Her⸗ 
zog Friedrich proklamirt. f 

London, 2. Febr. Mit dem Poſtdampfer „North American“ 
ſind newyorker Nachrichten vom 23. v. M. in Londonderry eingetroffen. 
Der General Roſeneranz it zum Chef des Miſſouri⸗Departements er: 
nannt worden. Die geſetzgebende Verſammlung von Maryland hat den 
Präſidenten Lincoln als Candidaten für die künftige Präſidentenwahl 
aufgeſtellt. g ö 

Wechſelcours auf London 172, Goldagio 56%. 


1½ Sgr. 


u ſ e n. 
J. Se. Majeſtät der König haben aller⸗ 


gnädigſt geruht: Dem Sanpfoaftämaler Profeſſor 5 95 ellermann 


zu Berlin den 


Kreis⸗Thierarzt für die Kreiſe Greiffenberg und Cammin im Regierungsbe⸗ 
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a (St.⸗Anz.) 
Berlin, 2. Februar. [Se. Majeſtät der König] empfingen 
heute Se. koͤnigl. Hoheit den Großherzog von Mecklenburg = Schwerin, 
Se. koͤnigl. Hoheit den Prinzen Auguſt von Würtemberg, den General 


der Burg und den Gerichts⸗Aſſeſſor Bornemann, welcher letzterer die 
Ehre hatte, Sr. Majeſtät die Orden ſeines verſtorbenen Vaters über⸗ 
reichen zu dürfen. 

Vortrag hatte das Militär⸗Kabinet. (St.⸗Anz.) 

Die Aufforderung Wrangels. — Die divplomatiſche 

Depeſche. — Die Antwort des däniſchen Generals.] Der 
„Staatsanzeiger“ bringt folgendes zum Theil ſchon telegraphiſch gemel⸗ 
detes Aktenſtück: 

Am 30. v. M. fandte der koͤnigl. General Feldmarſchall Freiherr 
v. Wrangel aus feinem Hauptquartier zwei Offiziere feines Stabes in 
das Hauptquartier des Höchſtkommandirenden der königlich däniſchen 
Armee, Generallieutenants de Meza, um demſelben das nachfolgende 


Der unterzeichnete königlich preußiſche General⸗Feldmarſchall und Oberbe⸗ 

aber der vereinigten preußiſch⸗öſterreichiſchen Armee, Freiherr von 

Wrangel, beehrt ſich dem Höchſtkommandirenden der königl. däniſchen Trup⸗ 

in mache. thun Schleswig ꝛc. die folgende ganz ergebenſte Mittheilung 
en. 


Durch eine am 16. Januar d. J. bon den Geſandten von Preußen und 

ote, deren Abſchrift der Unterzeichnete ee 
enannten Ban Regierungen a das Versa ala 
das orderung gerichtet, die gemeinſame Verfaſſung für 
ber w digreich Dänemark und das Herzog thum Schleswig vom 18. Nopem⸗ 
besuchen der aufzuheben, und Wa den früheren Status quo wieder 


Da dieſe Aufforderu 5 Ye 4 
ini ung durch eine Note des königlich däniſchen Herrn 
Ee w auch fenden del enbeiten vom 18. del. Monats ablehnend 
ie 


en Hoͤchſtcommandirenden der königl. däniſchen Tru 
Herrn General⸗Lieutenant de Meza ꝛc. c. ꝛc. Ercellenz.e , 


i 
hingegeben, daß die a 

: eur m 18. November v. 
nie Chrflan IX. fanctionirte und mit dem 1. Januar 186 
ar beſtimmte gemeinſame ger lern für D 
vor dieſem Termine würde außer Kra 


in Kraft getreten und dadurch die Incorporation Schleswigs vollzogen. Di 
königlich bänifche Wegterknn bel Wu die Verpflichtungen, welche f 2 
uk 1852 ſowohl dem deut chen Bunde als insbeſondere den beiden deut⸗ 


chen Mächten gegenn i weideutige Meifi 
und einen Ju 11 8 H ber eingegangen iſt, auf unz 


2 


5 des von Herzo en⸗Coburg⸗Gotha Hoheit 
ihm verliehenen ere zweiter Klaſſe des bens Jede ei a 


m eines anderen Abgeordnetenhauſes geſchehen. 


— . — — nn nn 


zuzulaſſen. { a f Ä 5 
800 richten daher an die königlich däniſche Regierung noch einmal die 
ausdrückliche Aufforderung, die auf keinem Rechtsgrunde beruhende Verfaſ⸗ 
fung vom 18. November 1863 wieder aufzuheben und dadurch wenigſtens 
den vorherigen Status quo als die nothwendige Vorbedingung jeder weiteren 
Verhandlung wieder herzuſtellen. 3 . 

Sollte die königlich däniſche Regierung dieſer Aufforderung nicht ent⸗ 
ſprechen, ſo würden die beiden genannten Mächte ſich genöthigt ſehen, die ihnen 
zu Gebote ſtehenden Mittel zur Herſtellung des status quo und Sicherung 
des Herzogthums Schleswig gegen die widerrechtliche Vereinigung mit dem 
Königreiche Dänemark in Anwendung zu bringen. 

Die unterzeichneten bisherigen Geſandten der beiden Mächte, welche, wenn⸗ 
leich nicht förmlich akkreditirt, in dieſem Falle im ſbe iellen . ihrer 
egierungen handeln, ſind angewieſen worden, die Aufhebung der Verfaſſung 

vom 18. November v. J. zu verlangen, und wenn die Erklärung, daß die⸗ 
ſelbe erfolgt ſei, ihnen nicht im Laufe des 18. d. M. zugeht, Kopenhagen zu 
verlaſſen. 

al Unterzeichneten benutzen ꝛc. 

Kopenhagen, den 16. Januar 1864. 

2 gez. Brenner. gez. Balan. 
An den Königlich däniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn 

Kammerherrn Quaade, Excellenz. = 

Die erwähnten königl. preußiſchen Dfliziere, welche beauftragt 
waren, die Antwort des königl. däniſchen Oberbefehlshabers entgegen 
zu nehmen, erhielten von demſelben das nachfolgende, an den Gene⸗ 
ral⸗Feldmarſchall von Wrangel gerichtete Schreiben: 

Der Unterzeichnete, der eben ſo wenig das Recht der preußiſchen und 
öſterreichiſchen Truppen, irgend einem Theil des däniſchen Reiches zu beſetzen, 
als die Folgerichtigkeit des dem Schreiben Ew. Excellenz vom 30. Januar 
beigefügten Dokuments nach feinem Inhalt anzuerkennen vermag, auch von 
ſeiner Regierung eine der Zumuthung Ew. Excellenz ganz enkgegengeſetzte 
Inſtruktion hat, ſteht bereit, jeder Gewaltthat mit Waffen zu begegnen. (Te⸗ 
degraphiſch wörtlich Ai ſ. die heutige Morgennummer.) 

Schleswig, den 31. Januar 1864. 

(gez.) Ch. Julius de Meza, 
General⸗Lieutenant. 
Sr. Excellenz dem Herrn General⸗Feldmarſchall v. Wrangel. 

In Folge dieſer Erklärung haben die verbündeten Truppen am 1. 
d. M. die Grenze des Herzogthums Schleswig überſchritten und iſt von 
dem General⸗Feldmarſchall Frhrn. v. Wrangel felgende Proclamation 
an die Bewohner Schleswigs erlaſſen worden. 

Bewohner des Herzogthums Schleswig! 9 

Von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, meinem allergnädigſten 
Herrn, beauftragt, das Herzogthum mit den preußiſchen und denjenigen Trup⸗ 
pen zu beſetzen, welche Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich zu dieſem 
Zweck ebenfalls meinem Oberbefehl anzuvertrauen geruht hat, fordere ich 
Euch auf, dieſe Truppen gaſtlich und freundlich zu empfangen. 

Wir kommen, um Eure Rechte zu ſchützen. 

Dieſe Rechte ſind durch die am 18. Nov. v. J. von Sr. Majeſtät dem 
Könige von Dänemark ſanctionirte gemeinſame Verfaſſung für Dänemark 
und Schleswig verletzt worden, durch welche das Herzogthum, im Wider⸗ 
ſpruch mit den Vereinbarungen des Jahres 1852, dem Königreich einverleibt 
worden iſt. 2 


Gehorſam zu leiſten und fie in ihren Bemühungen Zur Aufrechthaltung ge⸗ 


[Schweres Geſchütz.] Wir theilten vor Kurzem mit, daß der 
Adjutant des Feldmarſchalls v. Wrangel, Graf Noſtitz, von Hamburg 
hier eingetroffen ſei, und erfahren nunmehr, daß der Zweck ſeiner Sen⸗ 
dung der war, Sr. Majeſtät dem König die dahin gehende Bitte des 
Generals zu übermitteln, daß eine größere Anzahl der ganz ſchweren 
gezogenen Kanonen zu der unter ſeinem Commando ſtehenden Armee 
entſandt werden möge. Wir hören, daß dem Wunſche des Befehls⸗ 
habers entſprochen werden ſoll, und die Anordnungen bereits getroffen 
find, um deſſen ſchleunigſte Ausführung zu ermoͤglichen. 

[Das Garde⸗Huſaren⸗Regimentj wird, fo weit bis jetzt be⸗ 
kannt iſt, am Freitag aus Potsdam abrücken und nach Holſtein 
marſchiren. 

[Der Confliet mit Oldenburg.] Die „Oldenb. Ztg.“ enthält 
einen ſehr bitteren Artikel gegen den Durchmarſch der preußiſchen Truppen 
durch das eutiner Gebiet trotz des von den Behörden (wie man an⸗ 
nehmen muß, auf Weiſung aus Oldenburg) eingelegten Proteſtes. Es 
wird ſchließlich angekündigt, daß der Großherzog bei dem deutſchen 


Bunde Schutz gegen dieſes Verfahren ſuchen werde; dieſer habe nach 


der Bundesverfaſſung Eigenmacht oder widerrechtliche Selbſthilfe eines 
Bundesgliedes gegen ein anderes auf Anrufen des Betheiligten zurück⸗ 
zuweiſen. N 

[Einberufung des Landtages?] Der „M. 3.” wird von 
hier geſchrieben: Die frühere oder ſpätere Einberufung des Landtages 
wird davon abhängen, ob und wann die Regierung größere Geld⸗ 
Summen auf dem Wege einer Anleihe ſich zu beſchaffen genöthigt fein 
wird. Daß fie außerordentliche Mittel für die Militär⸗ und Marine⸗ 
Verwaltung nach wie vor bedarf, giebt die Schlußrede vom 25. d. M. 
zu. Daß ferner nur noch eine verhältnißmäßig kurze Zeit mit der 
Contrahirung einer Staatsſchuld gewartet werden kann und daß dann 
mehr als 12 Millionen werden gefordert werden, läßt ſich aus den 
Erklärungen der Miniſter wie der Commiſſare mit Sicherheit abneh⸗ 
men. Die Ausrüſtungen der Armee haben bedeutende Dimenſionen 
angenommen und noch ſtehen wir vor dem Beginn der Operation in 
den Herzogthümern. In demſelben Augenblicke, wo die Regierung 
inne wird, daß die Erhebung eines außerordentlichen Credits nicht 
länger zu verſchieben ift, muß dann die Zuſammenberufung dieſes oder 
Ohne Abgeordnetenhaus 
keine Anleihe. Darüber ift jetzt alle Welt einig, und wer vor Wochen 
noch von Kronanleihe, von Arrangements zwischen der Bank und See⸗ 
handlung, wie von anderen Auskunftsmitteln ſprach, wird jetzt über: 


zeugt fein, daß er ſich in lauter Illuſionen bewegt hat. Auf den Land: 


tag zu recurriren, iſt alſo für die Regierung ein unumgängliches Gebot, 
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Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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es ſich ſelbſt und dem deutſchen Bunde ſchuldig, einen ſolchen Zuſtand nicht] und die Frage iſt nur, ob das gegenwärtige oder ein anderes Abge⸗ 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20 ßerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


x“ le 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, au den übrigen Tagen zweimal erſcheint. PZ 


Mittwoch, den 3. Februar 1864. 


ordnetenhaus zuſammenberufen werden wird. \ 

* [Weitere revolutionäre Perſönlichkeiten.] Die „Kreuze 
Ztg.“ rechnete bekanntlich die Herren v. Beuſt, v. d. Pfordten, 
v. Dalwigk, v. Roggenbach u. ſ. w. bereits zur revolutionären 
Partei. Die „Nordd. A. Z.“, die in Hinſicht auf frühere Praxis, über 
die revolutionäre Partei jedenfalls noch beſſer unterrichtet iſt, als die 
„Kreuzztg.“, geht in ihrem heutigen Leitartikel noch weiter, und ſtellt 
bereits die Herzoge von Schleswig⸗Holſtein und von Koburg als 
Revolutionäre mit Mieroslawski, Mazzini, Struve und Hecker 
zuſammen. Wahrhaftig, die Revolution macht rieſenhafte Fortſchritte, 
zumal ſich ihr auch an vielen Orten die Geiſtlichkeit, und zwar die 
wirklich orthodoxe Geiſtlichkeit, angeſchloſſen hat. f 

[Auch du Brutus?! — So bleiben die „Kreuzzeitung“ 
und die „Nordd. Allg.“ vereinſamtl] Prof. Hengſtenberg hatte 
in der „N. Evang. Kirchenztg.“ die Anſicht ausgeſprochen, daß die hol⸗ 
ſteinſchen Geiſtlichen mit dem Eide für König Chriſtian zu warten ver⸗ 
pflichtet waren, bis die Erbfolgefrage von der competenten Inſtanz ent⸗ 
ſchieden war. „Es gereicht der Geiſtlichkeit Holſteins zu hoher Ehre, 
daß fie, den Biſchof und die Pröpfte (bis auf zwei) an der Spitze, mit 
wenigen Ausnahmen den Eid verweigert hat.“ — Die minifterielle 
„N. A. 3.“ mißbilligt dieſe Anſicht durchaus; der Eid mußte ihr zu⸗ 
folge ſofort geleiſtet werden. Es iſt denn doch ein Räthſel, wie bei 
folder Auffaſſung die Erbfolgefrage „eine offene“ bleiben ſoll. 1 

[Laſſalle.] Die „Kreuzzeitung“ hort, daß in Folge der Verband: 
lung über die ſolinger Vorfälle der Ober⸗Procurator in Düſſeldorf 
Herrn Laſſalle dorthin hat vorladen laſſen, und Letzterer auf dem 
Zwangswege zum Erſcheinen veranlaßt werden ſollte. Nur feiner Er 
krankung wegen iſt er einſtweilen noch frei. | 

Danzig, 31. Jan. [ Beſorgniſſe. — Militäriſches.) 
Man iſt hier nicht ohne Beſorgniß um das Schickſal der drei aus dem 
Mittelmeere zurückberufenen preußiſchen Kriegsſchiffe „Baſilisk“, „Blitz“ 
und „Preußiſcher Adler“, da dieſelben (fie find vorläufig in den ſüd⸗ 
engliſchen Hafen Haſtings eingelaufen) bei dem Paſſiren des Kattegat 
oder Sund möglicherweife die Beute eines überlegenen däniſchen Ger 
ſchwaders werden könnten. Leider kann von hier aus nicht füglich 
Etwas geſchehen, um eine ſolche Eventualität zu verhindern. — Auch 
das hier garniſonirende 3. und 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment ſind 
jetzt damit beſchäftigt, ihre Reſerven einzuziehen und überhaupt ſich auf 
Kriegsfuß zu ſetzen; die längs des Oſtſeeſtrandes bis zum Badeorte 
Bröſen gegen einen etwaigen Landungsverſuch der Dänen errichteten 
Befeſtigungen find jetzt faſt vollendet und werden nunmehr mit Be 
ſatzung und Geſchütz verſehen werden. (Sp. 3.) 

Magdeburg, 1. Febr. [Nach Holſtein.] Geſtern Abend 
um 7 Uhr rückte die 2. Feſtungscompagnie der Magdburgiſchen Arie 
leriebrigade von hier nach Holſtein ab. Der Belagerungspark war 
bereits vorher auf dem Bahnhofe in der Neuſtadt auf die Eiſenbahn 


gebracht. 7 
Von der Sieg, 30. Januar. [Nichtbeſtätigung.] Das 
„Altenkirchener Kreisblatt“ vom 27. d. bringt uns die Nachricht, daß 
der ſtatt der beiden früheren Beigeordneten der Bürgermeiſterei Hamm 
a. S. — der Herren Pulver⸗Fabrikanten Guſtav Ritter und Kaufmann 
E. F. Knab, die als Beigeordnete nicht wieder beſtätigt worden - 
zwei andere ernannt ſind. Als Grund der Nichtbeſtätigung wird an⸗ 
genommen, daß die beiden Herren — die in der Bürgermeiſterei das 
größte Vertrauen genießen — bei der letzten Abgeordneten⸗Wahl als 
Wahlmänner für die Herren Frech und Dahlmann geſtimmt haben 
und Herr Knab die geehrten Abgeordneten bei ihrer Reife durch Hamm 
in ſeinem Hauſe gaſtlich aufgenommen hat. 3 
Ju Sachen Schleswig ⸗Holſteins. 
Von der Elbe, 1. Febr. [Der Poſtverkehr mit 
dem Norden] iſt ſeit geſtern infofern unterbrrchen, als der briefliche 
Verkehr mit den Herzogthume Schleswig und mit dem ferneren Nor⸗ 
den abſeiten des däniſchen Oberpoſtamts, ſtatt über Altona⸗Rendsburg, 
über Wismar dirigirt worden. 7 
Hamburg, 1. Febr. [Die Bundes⸗Commiſſäre] haben 
ſeiner Zeit Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht und ebenſo auch 
geſtern Früh auf dem Kieler Bahnhofe in Altona Sr. königl. Hoheit 
dem Kronprinzen von Preußen bei deſſen Durchreiſe ihre ſchuldige Auf 
wartung gemacht und ſollen von Letzterem beſonders freundlich em: 
pfangen worden fein. Dagegen haben ſich die commandirenden Ge⸗ 
nerale der verbündeten öſterreichiſchen und preußiſchen Armeecorps und 5 
die Bundescommiſſäre bei der mehrtägigen Anweſenheit der Erſtern in 3 
Hamburg dem Vernehmen nach gegenſeitig unberückſichtigt gelaſſen. 
(Ham. Nachr.) 
[Beitrittserklärung.] Die „Weſer⸗Zeitung“ bringt folgende 
) e 
Wir unterzeichnete evangeliſche Geiſtliche in der Stadt Osnabrück ſchlie⸗ 
Erklärung der hochwürdigen theologiſchen 
Facultät und unſerer Amtsbrüder in Kiel vom 25. Januar 1864 gegen 
die ſchmachvolle Art und Weiſe, in welcher die „ 1. e Zei⸗ 


Dr. Georg Gruner, Paſtor zu St. Catharinen und Superintendent. Emil 4 
8 N ernhart p 


alle dort cantonnirenden Truppen von dort aus. Ein Zuſam⸗ 
menſtoß hat auch dort ſtattgefunden. Der Marſch der Preußen geht 
ae bis Gottorf im däniſchen Wohld, auf der Hälfte Weges zwiſchen 
522 u e ß Pr = ſoll ſchon vor dem Einrücken der Preußen 
als Landesherr d ig⸗Holſtein 

protlamirt Ten. b er Herzogthümer ei Ke, 
Um dem Vorrücken der „Armee für Schleswig⸗Holſtein“ gleich in 
defien Beginn Hinderniſſe in den Weg zu legen, haben die Dänen de 
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uoebergänge über die Sorge, welche den erſten haltbaren Bodenabſchnitt] Tagen haben fie eine bedeutende Men e eiſerner ſo i ' ts Beeinttächti ibt bei i erwö SE 
A 3 u ö ſpaniſcher Reiter[Umfang des Geſchäfts beeinträchtigte, doch bleibt bei ihnen zu erwähnen, 
bildet (bei Sorgbrück und Stentenmühle, zwei aus dem letzten Kriege] angefertigt, ein Theil derſelben wird izt 15 = Hen Ne zu | Ne ſich von mäßigen Preisnachläſſen nicht frei gelen, 5 den es Bel 
ſehr bekannte Sammelpunkte der ſchlegwig⸗holſteinſchen Vorpoſten), ſo deckenden Stellen angebracht. An der großen Anzahl derſelben, ſowie kehrs daß an eſtigkeit gewannen. Aus Wien fehlten des katholiſchen Feſt⸗ 
wie die Kanalbrücke bei Levensau geſprengt. an deren Aufſtellung iſt zu erſehen, daß man ſich auf einen überlege: a N 1 5 en 1 4 3 meldete man Cre⸗ 
Inm großen Hauptquartier des General⸗Feldmarſchalls v. Wrangel] nen, auch von der Weſtſeite oder über die Eider her kommenden Anz höher“, Banks und Creditpapiere waren nic fonnerhch * ben 
befindet ſich den „Hamb. Nachr.“ zufolge zur Zeit auch der Prinzf griff gefaßt macht; vielleicht ſogar, wenigstens fo geben Militärs vor, Darmſtädtern nahm man Poſten aus dem Markt. Preuß. Fonds gaben 
Wilhelm von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, einer der älte- auf einen Staßenkampf. Indeſſen ift in Betracht zu nehmen, daß die mehrfach . — 7 % nach, für einen größeren Poſten 4% Anleihe, der unters 
ren Brüder des Königs Chriſtian IX. von Dänemark. Der Prinz,] Werke gar nicht verpalliſadirt find; ſowie überhaupt die ganze Befefli- 2 8 follte, fand ſich 1 man auf das Gebot, das ſich 
von dem früher däniſche Blätter behaupteten, daß er in däniſche Dienſte i i 34% unter gefteigen dene ele, einging, zi die neue 4% l 
on dem ft her iſche 2 haupteten, daß er niſch ſte gung des Ortes durchaus nicht den Charakter einer Feſtung, ſondern 27 weniger. Die Börſe ſchloß feſt. (B.- u. H.⸗ 
u werde, it bekanntlich öſterreichiſcher Feldmarſchall⸗Lieutenant und nur den einer retranchirten Poſition trägt. Abgeſehen von der beſſe⸗ m 
2 1 4 1 1 3 2 282 2 4 D 
ert: Inhaber des Regiments „Holſtein Infanterie“ (Italiener), das ren Armirung, ift ſogar die Vertheidigung an der Oſtſeite weit ſchwä⸗ Berliner Börse vom 2. Februar 1864. 
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wird, bei dem Sturm auf eine Brücke (welche?) ſei eine bedeutende .. . J Ahl, erquifit 35% Thlr. ab Bahn, pr. Febr., Febr.⸗März und 

Breslau, 3. Febr. [Feuersgefahr.] Geſtern Vormittag wurde 1. 50 = hr 118 J Jul 35 Elo, Mai⸗Juni 34 — 7 Thlr. bez. 
1 alarmirt, tam aber nicht in Thätigkeit, da in einem Comtoir, Thlr. Gld., Juli⸗Aug 36 le j% Ach Shut % Thlr. Br., % 
ernſtraße Nr. 23, nur ein Sack zum Brennen gekommen war. Gerſte, große und kleine 30—34 Thlr. 729 175 t 105 % 


U 2 DR 

| Rue a öſterreichiſchen Corps der „Armee für e cher, als ſie in 1850 war. Jetzt noch, in der elften Stunde, wird 7 

n“ gehört. M.) Jan einem ſehr wichtigen Punkte, auf dem Deich beim Fä onds- und Geld-Oourso. Eisenbahn-Stamm-Aotion, 

1 Altona, 1. Februar. Geſtern und heute find mehrere Gorre: | biendirted Werk a wodurch 1 8 Segen ene Staals-Anl. von le 0e, br, Dividanäs pro TE! Fa ZEE 

ſtpondenten der „Times“, „Illustrated“, „London News“ und anderer) (öftlih an der Eider), als das Knie des Deichs bei derſelben gedeckt a 484% 0 5 Aachen de g . f 

1 engliſcher Zeitungen mit der Eiſenbahn von hier nach dem Norden ge⸗ wird; es iſt gerade an derſelben Stelle, wo 1850 ein Werk in den dite, lBRlR 0 be. Berg Märkische 847 %% |102 — 

reiſt. Director Dietz hat von dem Feldmarſchall v. Wrangel ein] Deich eingeſchnitten war, deſſen Kartätſchen die Sturmeolonne am dito 184% pa Berlin-Anhalt...) 8% at fit 6 © 

N Schreiben erhalten, in welchem die gute und raſche Beförderung] Abend des 29. Septembers ſo arg mitnahmen. 5 — lee Berl Patzd. Ng, A J, 15 8 

Der ö ſterreichiſchen und preußiſchen Truppen auf der Eisenbahn aner] Flensburg, 29. Jan. [Ankunft der däniſchen Trup⸗ Ler- 81% da er ge a A 
kannt wird. Eine Anzahl hieſiger größerer Tanzlofale  —|pen. — Entwaffnung der Holfteiner.] Soeben find hier vier . Brestau;Ereib. [127] 8, 1 a 

uns werden der „Engliſche Garten“, „Appollo-Saal“, „Coloſſeum“] Dampfer mit Truppen angekommen, von dem an der Brücke zahlreich | 2 (Pam — Gaal odere: 0 | AB ge. 

genannt — ſollen dem Vernehmen nach in öſterreichiſche Lazarethe verſammelten Publikum aber nicht empfangen worden, wie man Vater: | 5 Ponensche.n.d | — e 
Amgewandelt werden. Doch find die Unterhandlungen darüber noch] landsvertheidiger empfängt. Sie kommen von Kopenhagen und wün⸗ dito a Sana? 97% ba Ludwigen.Bexb.| 5, | 9 14 |135 b 

nicht abgefchlofien. ſchen nichts ſehnlicher, als dahin zurückzukehren, wo fie Frau und Kin: | * Schlesische eee ee ala ln _ 

5 Kiel, 1. Febr. [Ein marſch der Preußen in Schleswig.] der verlaſſen haben. Obgleich es Infanteristen find, fo gehen fie doch] & ee nenne. 2%] Iran 00H 

So eben von Levensau, dem hieſigen Uebergang des Eiderkanals kom⸗ in Dragonermänteln, und ſtatt des Waffenrocks tragen fie isländiſche 2 /preussuehe....2 1a 88. Meckienburger. | 4 2414 10% dra. 
mend, beeile ich mich, Ihnen den Uebergang des preußiſchen Militärs] Jacken. Geſtern find in Maasbüll die in den dänischen Bataillonen | S Westphu. Rhein a 54 8. NiedrschtMärk.| 4 4% (8 be 

auf ſchleswigſchen Boden mitzutheilen. Präciſe 7 Uhr wurde die auf dienenden Holſteiner, 750 Mann, ausgeſchieden, oder beſſer gefagt,| 2 Schleutsche f fog de. n — b. 

1 ſchleswigſcher Seite aufgezogene Brücke von holſteiniſcher Seite mittelft | entwaffnet worden. Ihre däniſchen Kameraden umringten fie und] Lowisd'orlioy B. Het hankn. 51% ba. Oberschtes, A... 7,,]101313%4]143"ba. de 
Leitern gefprengt und fo wie die Brücke niedergefallen, ging die 1. Com- | darauf wurde der Befehl ertheilt, die Waffen abzulegen; fie wollten . ͤ man 4 8 18 io 5 1 

pagnie vom 64. Regiment im Trab hinüber, ſchwärmte aus und ſchoß] fie behalten, mußten aber der drohenden Gewalt weichen. Später e 5 ee n Gee a. Sen sth „ 18 4 8 

auf die abreitende däniſche Dragoner⸗Patrouille; zwei Mann ſtürzten, wuredn ſie unter Begleitung ihrer früheren Kameraden, die mit gela⸗ es ra 6 4 Oppeln en . RAN een 

ob getroffen, konnte nicht ‚ermittelt werden. Hierauf folgte ein Zug denen Gewehren einherſchritten, nach Holnis gebracht, um nach Kopen⸗] a iner alieı, ES UHREN 

dom 11. Ulanen⸗Regiment und nun ging es in folgender Ordnung im hagen transportirt zu werden. I use. rec, Aut l 6% ba u. 0 Wade K. db 23 4 %% . be 
Sturmlauf unter großem Hurrah der Dffieiere und Soldaten und Kopenhagen, 30. Jan. [Thätigkeit in der Marine.) a bee Sen 4/7. 2° | Stargard-Posen 4 el ad 55 

© wahrbafter Begeiſterung über die Brücke: 64ſtes Regiment 1. Bataillon, | Die „Berl. Tid.“ vom 28. d. Mts. meldet daß die befahrene See: | Lom, Pfäbr. n 4 Amen Thüringer 63% 744 [118 6. 

Alanen 1 Schwadron. — 24. Regiment, 1. Batterie, 12pfünd., Ula- mannſchaft für 1864 einberufen worden ſel. een 501. 400 % (a d 

nnen, 2te 12pfündige Batterie, 64. Regiment, Pionniere, 64. Regiment, Außer der Schraubenfregatte „Niels Juel“ iſt jetzt auch die Schrau— dito 4 00 f 55 . en Bank- und Industrie- Paplere. 

224. Regiment, 2te Batterie 6pfünd. Gußſtahl, Pionnierc, 4. Batterie] benfregatte „Jylland“ vollſtändig ausgerüſtet. Kurhess. 40 Tir . f f. Gen Kansen-Ver A 414“ 1136 6. 

* Epfünd. Gußſtahl, 64. Regiment, 24. Regiment, Ulanen, 35. Regmt., In der letzten Zeit hat in den biefigen Marinewerften eine große Baden. 35 F. Loose. | — [201% 6. Danziger Dank 96% 44 8. 

© Büftliere, 601 2 Bataillone, Pionniere, Zör Süfiliere, 1 Abtheilung Sa⸗ Thätigkeit geherrſchl. Die Zahl der Arbeiter und der Arbeitsſtunden] 6e ene ir ofen Tr 

9 nitätsmannſchaft, 1. Batterie 6pfünd. Gußſtahl, 2te Batterie 12pfünd: iſt vermehrt worden und ſelbſt am Sonntage wird zuweilen gearbeitet. "dito 4% 8% ba. 5 40 run 2920 

. Haubitzen, Wagen und Pferde des Generalſtabes, zte und Ate reitende] Es wird beſonders gearbeitet an der Ausrüſtung der größeren Schiffe, dio DL e lan Be 

Bratterie, Ifte 12pfünd. Haubitzbatterie. Die abreitenden däniſchen Dra⸗ z. B. der großen Dampſſchooner „Diana“ und „Holger Danſte“, ſof ne mitt eee „ f i 
ener thaten Signalſchüſe, die ſch ſchwäͤcher und ſchwächer fortpflang: wie an der Panzercorette „Dannebrag”. Ein größeres, bereits ferti:| 4 4 a rg, B la "Lara fal r. 

dete, fie verließen ihren Stationsort, nachdem fie des dortigen Müllers | ges Panzerſchiff iſt in England vom Orlogscapitän Suenſon angekauft dito ut e ns* ergebe % [103% B. 
vier beſten Pferde mitgenommen hatten. Mehrere Schiffe mit Kriegsmaterial und Lagerbedürfniſſen ſind von 1 (will 5% 6 n 215 4 104% G. Br 

k Kiel, 1. Febr. [Der Krieg hat begonnen.] Heute Früh | England angekommen, darunter, wie es heißt, 40,000 wollene Decken. ie u e Dee Sd 8 8 backer U b 

ward der ganze hier und in der Nähe liegende preußiſche Truppentheil Niederschl,.Märk, .. [4 1 — y > 

aalarmirt und um 5 Uhr zog Alles fort, Prinz Friedrich Karl an der Sch weden. f lo rf 4. B. Lens. Osdb. 433% 5 . 5) 
Spitze. Viele Kieler find mit den Truppen hinausgezogen, doch find Stockholm, 25. Jan. [Einberufung des Storthings. Niederscht. Zweig, 1 Po ee 

bis ſetzt nur ſolche zurückgekehrt, welche nicht ſehr weit über den Kanal — Geringe Kriegs luſ.] „Da wir es für nothwendig erachten, | onen A. Dessauer, „, 14 Wang, | 
- + hinaus geweſen find und keine Dänen mehr geſehen haben. Einer der: mit den Volksvertretern wichtige Angelegenheiten zu überlegen, fo be: dito . Seer n 2” tan e dn A 
ſelben berichtet, daß ein mit ſchleswig⸗holſteiniſchen Farben gefhmüc-|tufen wir (heißt es in der königlichen Bekanntmachung) das außer⸗ 44% f nö lie Dise-Oom.Ant. en ie d bea . 
ter Zug ſchleswigſcher Landleute bei der levensauer Kanal:Brücke | ordentliche Storthing auf den 14. März nach Chriſtiania.“ So mel⸗ ene 4 Berl Ban ee 954 2 40. 
Qn der eckernföͤrder Chauſſee) aufgeritten fei, um den Prinzen Friedrich det das norwegische „Morgenblatt“ und fügt hinzu. General Glad] e e, . 

Karl zu empfangen, der freilich ſchon weit früher paſſirt war. Doch werde als derjenige genannt, welcher die zum Frühjahr (0) mögli⸗ when enen. gar... ff: Por v Nucub bf ey: — Je l . 
batten fie die Verbrüderung mit einem heranziehenden Bataillon ge⸗ cher Weiſe () ausmarſchirenden norwegiſchen Truppen commandiren Wechsel- Course 5 2 
ſchloſſen und dieſes war mit dem Geſang „Schleswig⸗Holſtein meer⸗ würde. Das norwegiſche „Tagblatt“ ſpricht ſich dahin aus, man er⸗ Amsterdam 280 fl En Augsburg 100. br. . Ja In 20 br 
Amcchlungen“ vorbeigezogen. Weiter erfahre ich, daß nach Eckernförde] warte vom Storthing, es werde die Geſinnungen des Volkes ausſpre⸗ Hamburg 300 M. J . Late 100 Tir. .. K 7h 8. 

zun flarfer Kanonendonner gehört worden iſt. Gestern find weiter nad | den und dieſes wünſche, daß man ſich nicht in auswärtige Verwicke⸗ London ı . Saen 
Rendsburg hinab Preußen und Oeſterreicher über den Kanal gegangen. lungen einlaſſe. Die leitenden Mitglieder des jetzigen Staatsraths find | Paris 300 Fres........ ae e e ba. 

Diaß auch Sachſen mit den Dänen engagirt geweſen feien, wobei ſie f entſchieden gegen eine Einmiſchung in den daͤniſch⸗deutſchen Streit alto 130 F. . Breimen 100 ri. % . 16 . 

mehrere Mann verloren hätten, wird gleichfalls erzählt. Bis jetzt, 5% und eine überwiegende Majorität des Storthings wird fie darin unter⸗ 8 u N * 

Ahr, find hier keine Verwundete eingebracht, obgleich von Soldaten] ſtützen. Eine Aufrechthaltung des Friedens wird überall den Reprä⸗ bunter plz 54 Ale ab Bahn be ape poln. 5290 Ahle. fre Mile 
eee rückte heute Mittag ein Bataillon des 35. Regiments ein) erzählt | Tentanten als Wunſch anempfohlen werden. (Sp. 3.) 9 gelber märk. 50 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 80 —83p d. 
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Zahl gefallen. (?) Wie viel von all dieſem zu halten iſt, werden die 
Berichte der nächſten Tage nachweiſen. So viel iſt gewiß, daß die die 
Dieuſſchen überall mit den Dänen engagirt ſind und der Krieg Ju 
alſo wirklich begonnen hat. Die Ihnen kelegraphiſch gemeldete Nach⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. jahr 2322 % Thlr. bez., Ma un 23% Thlr. Br., Juni⸗Juli 23% Thlr 
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. richt von einer eee des Herzogs Friedrich wird vielfach nominell. — Erbſen, Koch d Futt 35 

beſtätigt. Iſt Gottorf (14 Meilen jenſeits des Kanals) ſchon] Der Warometerftand bei Erd. Mas Luft: | Wind⸗ (085 flüffiges 112 25 och⸗ und Futterwaare r. — Rübbl 

beute Früh von den Preußen erreicht geweſen, fo iſt die Preclamation e Bee HT eniee, ai . 11 Thlr. Br., Sch, Mü en 4 Ar Aki Th Apr ae 

15 er längſt 1 2 er gewiß 8 Unſere 3 find Seemann Z. chr. Ol lb. 336,60 1881 © 1. | geiter Oh 115 25 15 On, . Thir. 8 uni 1 Bug Sept. 

fiaſt geſperrt von all' den Wagen, welche Vorräthe aus den Magazi⸗ Ve a a Nr 19585 i . a r. bez. und Br., r. Old. — Leindl ! 
N ae 5 0 0 5 3. Febr. 6 U. Nrg.] 335,79 —.4,0 S. 1. Leiter. 13% Thlr. Br. — Spiritus loco ohne Faß 14—13 %. Tul. — Seht. | 


8 nen holen, ſo wie von den Munitions⸗ und Provianteolonnen, die fort: f 177 
2 en e daͤniſche Soldaten einer Feld- Breslau, 3. Febr. r 14 F. 3 3. U.-P. 2 F. 9 g. 105 Thlr. Br., 14 Thlr. Gld., Ae u G. nie r. und 
* R K : — —— — — — — ez, Br. un „ Juni⸗Juli 14% 
5 x Nachſchrift. Authentiſch, Eckernförde ift in preußiſchen Händen, Te legraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. N bez. und a A hlr. Ob. ua, 15. Thlr. bez. und Gld. J Thlr. 
die Dänen haben ſich zurückgezogen. Der preußiſche und der öſterrei⸗][ Paris, 2. Februar, Nachm. 3 Uhr. In Folge der niedrigen Conſols⸗ ug. Septör. 45 —% Thlr. per. 
chiſche Geſandte ſind aus Kopenhagen hier angelangt. Der Kanonen: Notirungen von Mitta 3 12 Uhr (90) und wegen der kriegeriſchen Greigniffe | .; e matt. In Roggen in effectiver Waare war das Angebot ziem⸗ 
5 donner kam von einem E t zwi däniſchen Kanonenbooten in Schleswig war die Börſe forkdauernd ver immt. Die Rente eröffnete zu lich umfangreich, wogegen die Kaufluft ſchwächer wurde, was einen maß, en 
5 nem ngagemen zwiſchen 66, 10, fiel zu 66, hob ſich auf 66, 20 und ſchloß hierzu in matter Saltun Preisdruck zufolge hatte. Termine zeigten auch heute keine weſentliche Ver⸗ 
und Preußen her. Die Schiffe find aus dem eckernförder Hafen fort.] Credit⸗Mobilier war beſonders angeboten. Per Liquidation wurd 9. | änderung und waren ungeachtet der Flaue für loco in eher Teer Haltung. 
Rendsburg, 1. Febr. [Der Einmarſch in Schleöwig]|velt: Jtalieniihe Rente zu 67, 95. Heſterreich. Staatsbahn zu 390 doit Der ie WER ee 7 und die Preiſe find wenig verändert. 
{ gi hat heute damit begonnen, daß die ganze Kavallerie hier bei der Ka⸗ Mobilier zu 985, Lombarden zu 501, 25. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente ei 2131 ln 1 8 — Ke N eg 72 
2 nalſchleuſenbrücke über die Eider gegangen iſt. Ein daniſcher Huſaren⸗ 2 7925 mar Dre Rente 67, ef e 1 l brigeren holländiſchen Depeſche etwas im Werthe herabgeſetzt werden. Auch 
panier 48%. Iproz. Spanier —. „ Staats: Gijenb,»Atien 386, 25. Spiritus wurde eine Wenigkeit billiger erlaſſen, da Käufer ſehr ſchwach ver 
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poſten ſchoß das Gewehr ab und zog ſich dann zurück. Die Dänen 5 2 N s 

ſtehen hinter der Sorge⸗Linie und haben die Brücken über die Sorge re ke ER — een 80 Bb beſſete 9 nur zu ermäßigten Courſen Nehmer waren. Schluß ſehr flau. 

und die Eiſenbahn⸗Chauſſee geſprengt. Der Generalſtab Wrangels] Stimmung. Türk. Conſols 45%. Trübes Wetter. Conſols 90 4. proz. Get, 40,000 Quart. ee Iris) 

nebſt dem Kronprinzen von Preußen befindet ſich 10 Minuten im] Spanier 45%. Mexikaner 34%. Spro,. Ruſſen 91. Neue Ruſſen 86%. Breslau, 3. Febr. Wind: Oſt. Wetter: ſchön. Wem Beth 
ei nicht 


1 x Sardinier 83. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7X Sch. Wien 12 Fl. 60 Kr. 4% 
TR ne es Große Truppenmaſſen bewegen ſich durch Frankfurt a. M. 2. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Aufs Tau aan heut vorherrſchend ſtumpfe Haltung 
Nen 8 1 . und niedriger, dann öſterreich. Effekten anhaltend ſteigend. Geſchäft im All⸗ Wei in feinfter Waare b 8⁴ ſchleſiſch i 
8 Eckernförde, 1. Febr. [Ueber das erſte Gefecht] bringt| gemeinen ſehr bedeutend. Bohmiſche Weſtbahn —. Finnländ. Anl. 8474. 3066 En e 50-56 Sgr. Tan e 10 Nh ren 
die „Kreuz.“ noch folgende nähere Angaben: Hier und bei Windeby Schluß Con rſe: Ludwigsb.⸗Bexbach 135%. Wiener Wechſel 94%. Darmſt.] ziſcher und polniſcher weißer 50—64 Sgr., gelber Sgr., feinſte Erne 
CCC %%% / . Aa SS Ci ae 
. WR 8 :& u N N . 1 54e | . . An . Re e wen N fd. weiße 35—3 x 
biäniſche Panzer⸗Schooner „Esbern⸗Snare“ und die Schrauben⸗Coroette Seer Staats⸗Eiſenbabn⸗Aktien. —. Oeſterr. Bankantheile 724, e Y ER Sat er hig, dr. 50 Pb. 28-38 Sgr. — vor 5 


N or“ wurden nach einer einftündigen Kanonade durch 4 preußiſche ich. Eredit⸗Akti 35 ich. Eliſabetbahn —. in⸗Nahe⸗ 2 | 
19 en verjagt. Die Verluſte ſollen gering fein. (Windeby nt Bahn 26%. def. Yubrigsbahn 220, Neuste ent, Un. aa ES Schlagleln vernaläffn 1 BD ee e> Kun 899 
fludweſtlich von Eckernförde, am Südrande des windebyer Noors, Eckern⸗ M gar ne 1015 5 275 165 11 11655 a 2 7 gefragt, 46—50 Sgr. pr. Pr 8 
ee - i 1 au, je eſter, aluten leblos. * e: National⸗Anleihe —. 
Forde legt auf der Landzunge, welche das windebver Noor und die Defterr. Credit⸗Aktien 69%. Vereinsbank 103%. Norddeutſche Bank 100%. 5 : Ser. pr. Schfl. a / Sgr. pr. Sch. 
eckernfoͤrder Bucht von einander ſcheidet.) Die Stadt Eckernförde wurde Aheini 4 Fi ' : 17 J[Weißer Weizen. 515966 Widen 404852 
u I Rbeinifhe —. Nordbahn 52%. Finnländ. Anleihe 83% Br. Disconto 4%: f e * 59—66 Wi cken 5 
nach kurzem Kampfe von den Preußen genommen, welche auch die] Wien 96. Petersburg 28%. Gelber Weizen 50—54—59 . a 0 8.878 | 
Hoͤhen jenfeitd der Stadt beſetzten. 9 Hamburg, 2. Febr. [Getreidemarkt.] Unperändert, leblos, Loco: — 2 •—ͤ—* 2 3 Se M Sk 50—165— 188 | 
ee; Kae 1, Febr., Abends 8 Uhr. (Tel. Dep. der „H. N.“) Mal 24% her Kunden e Wen Mane an . et inter, 1 2 15 — | 
In Folge Zerſtörung des Telegraphen per Courier nach Kiel.) Herzog ger erlafien. Zint vwerfauft 3500 Ct. Gifenbahne) Februar Erben.... 384348 Sommer⸗Rubſen . . 135—145—155 
An Zink verkauft 3500 Cie. Eiſenbahnabladung pr. F Kleeſaat bei mitelmßig outer Zufuhr — Loth e. wenig beränbert, 


sn ee Dr 1 unter enthuſtaſtiſcher Betheiligung | zu 0 Ya ; 12 05 n länt h 
es Volks proclamirt worden; ſämmtliche Häuſer find mit ſchleswig⸗ Liverpool, 2. Februar. [Baumwolle.] 2.000 Ballen Umſatz. — [Drdinäre 1011 Thlr., mitte ö . 5 b 
holſteiniſchen und deutſchen Fahnen geh. in 1 0 8 Preiſe unregelmäßig theilweise Ws Fair belerah 2274. 1 85 fa f 5 e 265 r fein 248519 Fig wi ORT 5% 
5 7 b Bu a x f zer 1 Pr r. pr. 
e . ES HE 1a SE, Fan 
und „Thor“ und zwei gezogenen preußifchen r eh fand die 1 ung 1 7 gefaßt, 1 een e een Kartoffeln pr. Sa R Sg 
„ die Schiffe ers | nicht fehlte, waren pr. Caſſa Verkäufer, namentli Rohes Rübbl pr. Etr. loco und Termine 10%, Thlr. Spiritus pr. 
able 


2 4 . x ; 
g 9 Kugeln und entfernten fi leunigſt; 2 i i chli Demzufolge ſteigerte ſich 
hielten 9 Kug f ſich ſchleunigſt; 2 ſchwer Verwundete | anbelangt, nichts weniger als reichlich porharden „ 2 7 Potsdamer, An⸗ 100 Quart à 80% Tralles loco u. Februar 13% Thlr., Frühjahr 13% 


wurden von dem Gefecht auf den windebyer Koppeln hierher gebracht ſelbſt mehrfach das Gebot für Bahnpapiere, wie 0 
2 2 P . : een N HA, 8 cklenburgern und Nordbahn der Fall ——————— 7 ĩð⁊ũ 
* Friedrichſtadt, 5 1 7 12 1 19 rüſten ſich allen ee :+ elite 1 ze Unſaben kam. Auch bei den öfters s Verantwortlicher Nebacteur: Dr, Stein. 3 
Ernſtes auf die Eyentualität eines rmangriffe In den letzten Hreichiſchen Effecten machte ſich eine gewiſſe Zurüdhaltung geltend, die den Diuc von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 11 
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